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Agenda

1. Ladestrom

2. ZEV

3. Informationen Hausinstallationskontrolle



Ladestrom

Christoph Stalder

Leiter Innovation und Produktemanagement







▪ Jede fünfte Neuzulassung ist ein reines E-Fahrzeug

▪ Jede dritte Neuzulassung ist ein Steckerfahrzeug (BEV + PHEV) 





Herausforderungen 



Herausforderungen 

▪ Reicht die Anschlussleistung meines Gebäudes?

▪ Wie hoch ist der künftige Bedarf an Ladestationen?

▪ Wie sind meine Voraussetzungen zum Anbringen von Ladestationen?

▪ Wer trägt die Kosten?

▪ Schaffen wir eine Einigkeit bei den Mietern/Stockwerkeigentümern?

▪ Wie verhindere ich Einzellösungen?
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Bestehende Abgänge

(Wohnungen)

Neuer Abgang

(E-Mobilität)

Lasttrenner

Netzanschluss IBI

Flachbandkabel

IBI-Stromrechnung

Installation Ladestationen

Bilanzierungs-

zähler IBI

Wohnungs-

zähler

Hausanschluss-

kasten HAK

Einspeiseblock
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Bestehende Abgänge

(Wohnungen)

Neuer Abgang

(E-Mobilität)

Netzanschluss IBI

Flachbandkabel

IBI-Stromrechnung

Basisinstallation

Bilanzierungs-

zähler IBI

Wohnungs-

zähler

Hausanschluss-

kasten HAK

Einspeiseblock

Ausbaustufe C1   «Power to Garage»

Lasttrenner
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Bestehende Abgänge

(Wohnungen)

Neuer Abgang

(E-Mobilität)

Netzanschluss IBI

Flachbandkabel

IBI-Stromrechnung

Basisinstallatoin

Bilanzierungs-

zähler IBI

Wohnungs-

zähler

Hausanschluss-

kasten HAK

Einspeiseblock

Ausbaustufe C2   «Power to Parking»

Lasttrenner

Mit oder ohne vormontierte 

Grundplatten 
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Bestehende Abgänge

(Wohnungen)

Neuer Abgang

(E-Mobilität)

Netzanschluss IBI

Flachbandkabel

IBI-Stromrechnung

Basisinstallatoin

Bilanzierungs-

zähler IBI

Wohnungs-

zähler

Hausanschluss-

kasten HAK

EinspeiseblockLasttrenner

Ausbaustufe D   «Ready to charge »

Fertig montierte Ladestationen



Was ist Lastmanagement?



IBI-Produkte

Check E-Mobilität
▪ Impulsberatung

▪ Technische Beurteilung des 
Gebäudes

▪ grobe Potentialabschätzung

▪ Abgabe und Besprechung Dossier

ChargE



IBI-Produkte

Check E-Mobilität
▪ Impulsberatung

▪ Technische Beurteilung des 
Gebäudes

▪ grobe Potentialabschätzung

▪ Abgabe und Besprechung Dossier

ChargE LADESTROM
▪ Projektierung der Ladelösung

▪ Abrechnungslösung für MFH

▪ Abrechnung auf IBI-Stromrechnung



▪ Einheitliche Prozesse

▪ Einheitliche Preise für Vorprojekt und Ladestationen

▪ Einheitlicher Marktauftritt

▪ Gemeinsame Beschaffung

▪ Entwicklung weiterer gemeinsamer Produkte

Webseite → ladestrom.ch

LADESTROM - Ein Produkt der Smart Energy Aare Gruppe

https://www.ladestrom.jetzt/


Harmonisierung

Nicht ganz alles kann vereinheitlicht werden…

▪ Individuelle Preise für Elektroinstallation (lokale Partner)

▪ Individuelle Energiepreise 







Zielgruppen für das Produkt LADESTROM

▪ Mehrfamilienhäuser mit 

Fahrzeug-Einstellhallen

▪ Liegenschaftsverwaltungen

▪ Stockwerkeigentümerschaften

▪ Wohnbaugenossenschaften

▪ KMU’s



Ziele von LADESTROM

▪ Gute Beratung und Lösungsvorschlag

▪ Wildwuchs an Ladestationen verhindern

▪ Klares Ausbaukonzept - von Anfang an!

▪ Einsatz von kommunikationsfähigen Ladestationen

▪ Dynamisches Lastmanagement

▪ Lastverteilung über die ganze Nacht

▪ Netzdienliches Laden

▪ Preisliche Anreize (flexible Tarife)



Was bekommen Sie als Kunde mit dem Produkt

Check E-Mobilität?

▪ Vor Ort-Besuch

▪ Bedarfsanalyse

▪ Basisdaten des Gebäudes

▪ Beurteilung der Ausbaumöglichkeiten 

▪ Kostenschätzung +/- 25%

▪ Dossier inkl. Besprechung



Was bekommen Sie als Kunde mit dem Produkt

Ladestrom?

Alles aus dem Produkt Check E-Mobilität . . .

+ Prüfung der technischen Machbarkeit

+ Detaillierte Netzanalyse mit Lastgangmessung

+ Objektbezogenes Ausbaukonzept

+ Konkretes Angebot des Installateurs

+ Preisgenauigkeit +/-10%



▪ Projektdossier

▪ Besprechung des Dossiers

▪ Einmalige Präsentation 

(bspw. an Eigentümerversammlung)





Fusszeile über das Register Einfügen – Kopf- und Fusszeile eingeben
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→ Dynamisches 
Lastmanagement



Ihr Nutzen

▪ Sie erhalten ein konkretes und objektbezogenes 

Ausbaukonzept

▪ Sie riskieren keine Überlastung des Gebäudeanschlusses

▪ Sie brauchen keine Leitungsverstärkung 

▪ Sie haben günstige Anfangsinvestitionen (Basisinstallation)

▪ Sie können den Ausbau modular gestalten 

(Start mit 1-2 Stationen / wächst mit der Zunahme an E-FHZ)

▪ Erweiterung erfolgt ohne teuren Ausbau



Ihr Nutzen

▪ Verbrauchergerechte Abrechnung pro Parkplatz

▪ Abrechenbar über IBI-Stromrechnung

▪ Kein Zusatzaufwand für Liegenschaftsverwaltungen

▪ Einfache Identifikation über RFID

▪ Individuelle Preisgestaltung möglich

(bspw. KMU → Preis für Flottenfahrzeuge, Mitarbeiter, Dritte)

▪ Kombinierbar mit ZEV (Zusammenschluss zum Eigenverbrauch)



Umsetzung durch Installateur



Leitfaden für Installateure



Prozess

▪ Bezug der Ladestationen über IBI

▪ IBI richtet Lastmanagement ein

▪ IBI liefert konfigurierte Stationen an Elektroinstallateur

▪ Infrastruktur ist im Besitz der Liegenschaft (nur Kaufoption)

▪ Primär Zaptec Ladestationen



Abrechnung auf Stromrechnung

▪ Einheitstarif  (…ausserhalb ZEV)

▪ Mixtarif aus Normal- und Spartarif



Zusammenschluss zum Eigenverbrauch ZEV

Das Produkt LADESTROM 

ist gut kombinierbar mit einer

Photovoltaikanlage und 

ZEV (Zusammenschluss

zum Eigenverbrauch) 



Haben Sie Fragen?



ZEV – Zusammenschluss zum Eigenverbrauch

Anja Bühlmann

Leiterin Marketing und Vertrieb



Fusszeile über das Register Einfügen – Kopf- und Fusszeile eingeben
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Eigentümer*innen

• Statt Solarstrom ins Netz 

einzuspeisen, kann dieser an die 

Wohnparteien verkauft werden

• Neues Geschäftsmodell mit 

Mehreinnahmen

• Wertsteigerung der Immobilie 

Was ist ZEV

Der Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 

(ZEV) ist eine Energielösung, bei welcher 

Eigentümer*innen den produzierten Strom von der 

Photovoltaikanlage den Wohnparteien der 

Liegenschaft verkauft. 

Wohnparteien

• Geringere Energiekosten

• Lokal und umweltfreundlich 

produzierter Solarstrom
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ZEV Komfort
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ZEV Komfort funktioniert wie folgt:

• Die IBI vermieten geeichte Zähler an die 

Liegenschaft, lesen diese Zähler aus und 

registrieren die Verbräuche. 

• Daraus ergeben sich die Verbrauchsprotokolle pro 
Zähler. 

• Die ZEV-Vertretung erhält quartalsweise das 

Verbrauchsprotokoll jedes einzelnen Zählers. Es 

dient als Grundlage für die Verrechnung der 

Energiebezüge an die Teilnehmenden des 
Zusammenschlusses
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• Die Eigentümerschaft bestimmt den ZEV-
Tarif. Die IBI ist nicht zuständig für den Preis.

• Auf unserer Website ist ein Dokument 
hinterlegt, welches ZEV-Eigentümern bei der 
Berechnung der Kosten hilft: www.ibi.ch/zev

• Bei der Bestimmung des ZEV-Tarifes muss 
unterschieden werden:

− Handelt es sich um eine ZEV mit 
Eigentumswohnungen kann untereinander eine 
Lösung gefunden werden. 

− Gibt es innerhalb der ZEV aber auch noch Mieter 
so empfehlen wir die Differenz aufzuteilen 
zwischen Mieter und Investor/Eigentümer. 

• Gesetzliche Vorgabe: nicht höher als EVU-
Tarife.
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Bestimmung des ZEV-Tarifes

http://www.ibi.ch/zev
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Es gibt einige wichtige Informationen, welche bei der ZEV berücksichtig werden müssen:

• Einverständnis ZEV-Teilnehmer

• ZEV gilt als ein einziger Endverbraucher – Einigung auf einheitliches ext. Stromprodukt

• Ein einziger Anschlusspunkt ans öffentliche Stromnetz

Industrielle Betriebe Interlaken 42

Wichtige Anforderungen - Informationen

Quelle: Energie Schweiz, 2021

Mehr Informationen zu Bestimmungen finden Sie 

auf unserem Produkteblatt ZEV: www.ibi.ch/zev
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Schritt 1 – ZEV-Verbrauchsvisualisierung im Kundenportal

• Kundenportal

• Per 1. Oktober 2023 verfügbar 
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Ausblick

https://www.myibi.ch/zev/overview
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Auszug Kundenportal - ZEV
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Auszug Kundenportal - ZEV
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Schritt 1 – ZEV-Verbrauchsvisualisierung im Kundenportal

• Kundenportal

• Per 1. Oktober 2023 verfügbar 

Schritt 2 – Direkter Rechnungsversand über Kundenportal und Inkasso über IBI

• Mit der Einführung eines neuen Systems per Ende Jahr, können wir die Abrechnung und das 
Inkasso für ZEV-Vertreter und für Liegenschaftsverwaltungen übernehmen. 

• Vorteil: Sorglos-Paket – Vorteile hervorheben

• Im Verlauf des Jahres 2024. 
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Ausblick

https://www.myibi.ch/zev/overview
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Vorteile Eigentümer

✓ Steigende RentabilitätPV-Anlage

✓ SchnellereAmortisationszeit PV-Anlage

✓ FinanzielleAufwertung der Liegenschaft 

✓ Attraktivitätssteigerungder Liegenschaft für potenzielle Mieter 

✓ Eigene nachhaltige Stromversorgung – Beitrag Energiewende
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✓ Digitalisierung über das Kundenportal & Kundenerlebnis

✓ Gesamtheitliches Energiekonzept mitAnbindung e-Mobilität

Vorteile für Verwaltung
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✓ Günstigere Strompreise als vom EVU

✓ Ökologische Stromversorgung vom eigenen Dach

✓ Aktiver Beitrag zur Energiewende
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Vorteile für Bewohner



Informationen HIK

Adrian Schär

Fachperson Installationskontrolle Elektro
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1. Verstärkung im Meldewesen und HIK

2. Periodische Aufforderung zur Sicherheitskontrolle Erinnerungsprozess

3. Ausbau Photovoltaikanlagen

4. Blindleistungsregelkennlinie für Photovoltaikanlagen Q(U) Regelung 

5. Zentraler Netzanschlussschutz für Energieerzeugungsanlagen 
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Agenda
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• Neu bei der IBI und im Bereich HIK und Leittechnik zu je 50% tätig ist Mathias Zwahlen. 
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Verstärkung im Meldewesen und HIK 
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Periodische Aufforderung zur elektrischen 
Sicherheitskontrolle Erinnerungsprozess

0
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Anz. Aufforderungen pro Jahr Mehr Aufforderungen in den

nächsten Jahren aufgrund:

• 2002 Inkraftsetzung NIV 

• 2018 teilrev. NIV mit neuem

Kontrollturnus (5 Jahre)

für Installationen nach 

Nullung Sch. III 
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Prozess bis 31.12.2022

Periodische Aufforderung zur elektrischen 
Sicherheitskontrolle Erinnerungsprozess
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Fusszeile über das Register Einfügen – Kopf- und Fusszeile eingeben

Prozess ab dem 01.01.2023

Periodische Aufforderung zur elektrischen 
Sicherheitskontrolle Erinnerungsprozess
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Prozess ab dem 01.01.2023

Mit einer Installationsanzeige für eine Totalsanierung durch einen 
berechtigen Elektroinstallateur kann der Prozess zusätzlich verlängert werden. 

Üblicherweise wird in Absprache zwischen dem Eigentümer, dem Elektroinstallateur und der IBI 
die Frist um bis zu einem Jahr verlängert.
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Periodische Aufforderung 
zur elektrischen Sicherheitskontrolle Erinnerungsprozess
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Ausbau Photovoltaikanlagen auf dem Bödeli
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Ausbau von Energieerzeugungsanlagen (nur PVA)

Anlagen Total Leistung Total

• Bis 2021 jährlich 20 –

30 Anschlussgesuche

• 2022 ca. 100 

Anschlussgesuche 

• 2023 Stand am 

31.07.2023: 93 

Anschlussgesuche. Zu 

erwartendes Total 2023 

ca. 140 - 150 
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• Zu erwartende installierte PV-Leistung per Ende 2023 rund 8 MVA  

• Zu erwartende installierte PV-Leistung per Ende 2027 rund 17 MVA 

• 17 MVA Einspeiseleistung entspricht ca. dem bisherigen Leistungsbezugsmaximum der IBI 
beim vorliegenden VNB.

• Aufgabe der VNBs und zukünftige Rollen:

− Sicherer und zuverlässiger Netzbetrieb

− Systemführung im Verteilnetz

− Versorgungswiederaufbau

• Die Verteilnetze stehen vor grossen Veränderungen und Herausforderungen. Dies schliesst 
das Verteilnetz auf dem Bödeli mit ein.
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Ausbau Photovoltaikanlagen auf dem Bödeli
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Damit wir Ihre Installationsanzeige (IA) zu einem Technischen Anschlussgesuch (TAG) zeitnah 
bearbeiten und beantworten können sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Folgendes hilft uns 
dabei: 

• Die IA ist auf das TAG referenziert oder eine Kopie des bewilligten TAG liegt der IA bei.

• Vollständig und korrekt ausgefüllte Unterlagen, insbesondere: 

− Angaben zum Anschlussüberstromunterbrecher (Aüu)

− Angaben zu den betroffenen Mess- und Steuerapparate und dessen neuen Anordnungen (ZEV usw.)

• Prinzipschema der Anlage inkl. Anordnung von Werks- und Privat-Messungen.

• ZEV-Verzeichnis und Unterschriften falls nicht bereits beim TAG beigelegt. 
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Ausbau Photovoltaikanlagen auf dem Bödeli



Fusszeile über das Register Einfügen – Kopf- und Fusszeile eingeben

Damit wir Ihre TAG’s zeitnah bearbeiten und beantworten können, sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Folgendes hilft uns dabei: 

• Das im TAG angegebene Material (Wechselrichter) ist verfügbar, demzufolge muss kein 
angepasstes oder geändertes TAG nachgereicht werden.

• Vollständig und korrekt ausgefüllte Unterlagen.

• Keine doppelten Unterlagen.

• Bei der Bildung von ZEV’s sind die notwendigen Unterschriften der Beteiligten von Vorteil 
bereits vorhanden und liegen dem TAG bei. 
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Ausbau Photovoltaikanlagen auf dem Bödeli
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Die obligatorische Blindleistungskennlinie im Wechselrichter ist nach dem Brachendokument des 
VSE’s zu parametrieren. 
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Blindleistungsregelkennlinie für 
Photovoltaikanlagen Q(U) Regelung 

1.

2.3.

4.

(induktiv) 

Sicht VNB

(kapazitiv) 

Sicht VNB

Punkt Spannung 

(%)

Spannung 

(V)

Blindleistung Q in % 

der Scheinleistung

Induktiv/Kapazitiv

1 107 246.1 43.6 Induktiv

2 103 236.9 0 -

3 97 223.1 0 -

4 93 213.9 - 43.6 kapazitiv
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BFE unterstütztes Projekt NAEEA+ 

• Ziel die beiden widersprüchlichen 
Brachendokumente zu harmonisieren.    
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

• Bis das NAEEA+ Projekt kein aktualisiertes Brachendokument hervorbringt, hält sich die IBI an 
das Dokument des VSE. Ein revidiertes Dokument ist nicht vor Sommer 2024 zu erwarten. 

• Wo immer möglich bevorzugt die IBI den Einsatz von Wechselrichter mit integriertem 
Koppelschalter. 
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Einteilung der EEA → PVA mit Wechselrichter > 800W ≤ 250kW entspricht Typ A2
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Quelle: 

Branchenempfehlung 

Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz 

Technische Anforderungen für den Anschluss und Parallelbetrieb in NE7
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EEA ≤ 30 kVA
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Quelle: 

Branchenempfehlung 

Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz 

Technische Anforderungen für den Anschluss und Parallelbetrieb in NE7
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EEA > 30 kVA und ≤ 250 kVA mit WR mit integrierter NA Schutzfunktion
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Quelle: 

Branchenempfehlung 

Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz 

Technische Anforderungen für den Anschluss und Parallelbetrieb in NE7
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EEA > 30 kVA und ≤ 100 kVA mit nur einem WR mit integrierter NA Schutzfunktion
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Quelle: 

Branchenempfehlung 

Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz 

Technische Anforderungen für den Anschluss und Parallelbetrieb in NE7
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• Abweichende Umsetzungsvariante bei mehreren 
EEA’s ≤ 30kVA. 

• Bsp. mehrere EFH an einem Netzanschluss. Jede 
einzelne Anlage ≤ 30kVA. Die Summe am 
Netzanschluss ist jedoch > 30kVA. In diesem Fall kann 
auf den zentralen Netzanschlussschutz verzichtet 
werden. Jeder WR muss in diesem Fall mit einer 
integrierten Netzanschluss-Schutzfunktion 
ausgestattet sein. 
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Quelle: 

Branchenempfehlung 

Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz 

Technische Anforderungen für den Anschluss und Parallelbetrieb in NE7
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Beispiel der Ansteuerung und 
möglichen zukünftigen Regulierung 
einer 130kVA PVA durch den VNB 
mit dem NA-Schutz
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Zentraler Netzanschlussschutz für 
Energieerzeugungsanlagen 

Anstelle des TRE, wird die 
Ansteuerung der vier Stufen ein 
Lastschaltgerät übernehmen. 

Der Schliesser wird am Pot. 
freien Kontakt am Smart Meter 
angeschlossen. Dieser 
ermöglicht eine «harten» Abwurf 
der Anlage im Notfall. 



Merci 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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